
M t M M zur ^Macher ZMrng
^ 13g. Freitag den 17. Juni 1853.

Z. 294. ( l ) Nr, 5 W 6 .
K u n d m a ch u g.

Um in der Herstellung einer jesten Ordnung
>m Geldwesen, und namentlich !N d.r N u l l u n g
des Geldumlaufes im Kleinvilkehre einen weicern
Schriit zu thu», hat die Finanzverwallung m l
Allerhöchster G^n.hmlgu^g vom 2». Ma> i 8 . ' , l
beschlösse», die deutschen (verlosbaren) Munz-
scheine zu <i kr. b>o Ende D e c e m b e r l « 5 »
«us dim Umlaufe zu z,ehen. Zu diesem Zweck,
wird Itderma»n f r e i s t e l l t , die gedaat"' Mü-,z-
scheine bis zu d.m festge,.tzten T.rminc .ntwedei
zu Zi^ lung.n c.» Sta^tLcass>n zu verwende»,
vdn g.g^n Sechökreuzerstücke in S' l rnr ocer nach
Wahl der Inhab.r anderes cursirendeS G.ld be,
der k. k H>crweäslungsc^sse >n Wien und außer-
hall, Wien b'-> samimlichen Laodeehauptcasien

umzuwechseln. ,
Zur Erl.ichterung des Publ.cums werden aus

«ahmsweise auch die Sammlungsc^ssen zur Um-
wechzluna beauftra t ; doch k'nn diese U^nweä S
lung bei den letzt.rwähnte» C.ssen nur gegen
cmsttendes StaatSpap'ergeld oder gegen Kup,er-
scheidemünzc geschehen. ^ , >

Nach Ablauf d,S ode« erwähnten T e n n i s
dürft» solche Münzscheine »on d.» lalld.ssm,tl,-
hen (5ass,n n i h t m hr an Zahlungöstatt oder
!»r Umwechslung angenommen werden, und !>d
^selben a!s ungi'lt'g anzus.he».

D.gegen bleiben die u n g a r i s c h e n Münz-
lchei,,., ^ « kr, vorläufig noch »n Umlaufe.

Di.se Best,mmungen w.rdcn zu Folge h.'hen
^ ' Finanz-'MnUsterial-Erlasses vom «, I u . n
^ " H Nr. 8 ^ < l , zur allgemeinen Kenntniß
apache.

K. k. Wt>'l,.l^ D>i!ction öaibach am >2. Iun>
l8..»

It AZGli A 8.
J)a sc d c n a r s i v o , posebno v d robin

Viipciji se bolj uravnä, je dnarslvina upra-
v * z riiijvisjini (lovoljonjcm 2g. Maja i853
•jlenila, u e m s k e (i/srocktjiv<) ( l e n a n i e

' ' i s i k e po 6 kr . ' 1 " k o n c a m c s c a De-
c c m b r a 1 8 5 3 n"zaj |»otegniti. Zavoljo
l ega se vsacemu na voljo d a , Oincnjene
^ i i a m c lislke do postavljencgu obroka ali
Z y. plačila v dcržavne dcnani ice obcrnil i i
H' pa za srcbcrne so*licc ali kakor si kdo

• l z v o l i , za drug veljiiven denar pii ces. kr.
^ e«'javni deiiainici na Dunaju in zviinaj

U l laja pri vsili dc-ziclnih glavnili dunarni-
^ zamcnjali.

Da se lo olajsa, so izjunino üidi nabf-
'^'«iiu dciiarnicaiu zmcnjcvanjc n a r o r i , tu

P'i Idh st> samo /a veljavun papir ali
' l a kufrcni drobi/i zameiijujcjo.

Ko bo la ubrok pre leke l , nc bod<»
?! l l (? |e c. k. denarnicc vro lacib ilcnainil)
J l s l«v za placila jemali ali /.mcujav.ali; w

°<Jo 0 ] j veljiivnnst djani.
Tcnni nasproli pa oslancjo ogerski tle-

1 1 a i | ) i lislki po 6 kr. sc vcljavni.
. . ^ o se da vslcd razpisa visocoga c. k

v e t laislvinc»a ministorsiva 6. Junija 1855
'SL 8826, sploh vediti.

^« k. davkno vodstvo v Ljnbljani ia-
^. Junija i853.
" ' 282. :. (2) slr. 4U24.

K u n d n, a ch u n g.
^ Bei der am l . I»n i l. I , vorgenommenen
B '- ^"losung der alttin Staatsschuld ist die

" ^ , ^ l gezogen worden.
Hof? ^ entölt Obligationen dcr ungauschei,
stammer von uecschi.denem Zinsfuße, und zwar:
y, '̂ " l ? 8 mit einem Dreizehnte!, — Nr. 5484
^ nnem Zehntel, — Nr. 7 l4U mit einem Viertel,
^ u n d Nr. ?24:', bis cinMissig Nr, ??»4 mit
^aui^?"^'" Capitalsbetrage, zusamnunmit einer

^"lssunime von >M4,3»? si.3«!/, kr. und

mit Zinsen nach dem herabgesetzten Fuße von
25Mi5 si. l 5 kr.

Diese Obligationen werden mit Beziehung
auf die (Zircular-Verordnung des bestandenen k. t.
illynschen Gubelniums vom 14. November l t t ^ i j ,
6. ^,',<N!i, und nach den Bestimmungen des aller
höchsten Patentes vom 2 l . März l t t l ^ , glge»
neue, zu dem ursprünglichen Zinfenfußc in (Zon-
oentions ! Münze velzinüliche Staatsschuldver-
jchieibungen umgewechselt werden.

Was in Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums vom it, I i m i l. I , , Z. U^üi», zur
allgemeinen Kenntniß gelacht wird. .

K. k. Steuer - Direction Lalbäch am II»,
Juni l»53.

Z. ^6? u ( l ) Nr. I U ^ 5 Piäs.

C o n c u r s - K u n d m achun g.
Das hohe k, k. Finanzniinistenum hac untelm

«. M a i 0, I , , Z. ' " ^ / 3 ^ , zu gestalten be>
funden, daß der Personal^nio der Stcuerämtee
in Steiermaik provisousch um einige Amto.ffi-
ziale mit dem Iahlesgshaltc von Hjierhunderl
Hulden, und der Hielbmdlichkeic zur Leistung einel
(Zaution im gleichen BeNa^e, dann um mehiere
Assistenten mit dem Iahleügehalte von Dlt ihun-
dert Gilden vcrmehlt werde.

Zur Besetzung dieser stellen wild der (5o»>
cuts mit der Btwnbungsflist b i s 5». I u l >
d. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre G.suche innerhalb
dieser Frist bei dcr k k, steilisch - illyrijchen Fi-
nanz-Landes-Dircction in Grah einzubringen. —
Gesuche, welche nach dieser Frist einlangen, wer-
den eben so wenig berücksichüget werden, als jene,
welche nichl in der hier vorgeschriebenen Att und
auf o.m volgcschiilbenen Wege übeneicht werden.

Die Gesuche s,„o f.i,,sl von den Bewelbern,
die boeilö in ösfcnclichcn Dicnsten, »vcnl, auch

> nur als Aushilfs - Indioidue» oder Diurnisten
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bchöide, Be-
hufs der von dieser beizuschlkßenocn, voUstänc-ig
und gewissenhaft ausgefüllten Dienstestabclle, von
jenen Bewerbern aber, welche nicht in öffentli-
chen Diensten stehen, im Wege jener k. k. Be>
znkshauplmam'schafteinzul'nngen, in deren Amts^
beiciche sic^ ihren bleibenden Wohnsitz haben.

SoUlc ein und derselbe Bewnber sich um
die Stelle eincs Assistenten, und zugleich auch
um jene eines Ofsiz'alen, oder umgekehrt bewer-
ben wollen, so hat dieß mittelst getrennter, für
jedc gewünschte Stelle abgesonderter Gesuche zu
geschehen, .

I n den Gesuchen haben die Bewerber glaub-
würdig darzulhun und nachzuweisen:
1. Das Alier, die Religion, die physische Dienst

tauglichkcit, den ledigen oder velheirathcten
Stand,

2. Den genossenen Schuluutelricht, und die zurück-
gelegten Etudil».

3. DievoUkommeneKcnntniß dcr deutschen Sprache
in Wl>rt und Schuft, Bewerber, welche glaub«
würdig nachzuweisen veimögen, daß sie auch
der windischcn oder einer andern slavischen
Sprache in Wort und Schrift vollkommen
mächtig sind, wird diese Kenntniß M beson-
dern Empfehlung gereichen.

4. Die erworbenen Kennlnisse im Steuer-, Cassc ,
Rechnungö» und Lonceptfache.

5. Die bisherige Dienstleistung, erworbene Dien-
stescigenschaft, und die damit vclbundenen Be-
züge, oder die sonstige Beschäftigung und Ver-
wendung nach dem Austritte aus den Schulen
oder Studien bis zi, dem gegenwärtigen Au-
genblicke. .

<l. Eine tadellose Moralität und politische Hal-
tung, wobei jene, welche bisher bei keiner öffent
lichen Behörde dienen, über den tadellosen Le-
benswandel und das gute politische Verhalten
glaubwürdige Zeugnisse beizubringen haben.

7. Insbesondere haben diejenigen , deren Bewer»
bung auf den Posten eines Amtsoffizialen ge-
richtet ist, auch darzuthun, daß, und auf welche
A u sie die. dem einjährigen Gehalte glllch-
komml'nde Caution zu leisten fähia., und
sogleich vor dem Antritte des Di.nstes zu
ei legen bereit sind.

s. Endlich ist anzugeben, ob und in welch»m
Grade der Bewerber mit andern Beamten der
Finanzveiwalrung im Herzo^lhume ^teier-
mark verwandt oder verschwägert ist.

Vom Präsidium der f, k. steiiisch - iUyrischcn
Finanz - Landes - Direction. -

Aratz am tt. Juni 1«53

Z. 284 .1 (2) Nr. !<»»»».
C o n c u r s ° K u n d m a c h u n g ,

I n dem Bereiche dieser k. k. Finanz Landes-
Direction ist ein /ttjutum jährlicher 3M» si für
Concepts Praclikanten zur Vrlebiyung gekommen

Diejenigen, welche sich um dieselbe bewerben
wollen, haben ihre Gesuche mit den legalen Nach-
weisungen über ihr ^ l ler , ihre bisherige Dienst-
leistung und Moral i tät , über die zurückgelegten
juiidisch-politische» Studien und bestandenen Prü-
fungen, dann über ihre allfälligen Sprachkcnnt»
nisse bis l ä n g s i e n s 1 5 . J u l i l. I . im vor-
geschriebenen Dienstwege hierher zu überreichen,
und darin zugleich anzuqebe», ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten dieses Belciches
verwandt oder veischwägert sind.

Auf jene Bewei ber, welche die Gefallen - Ober-
genchtöprüfung mit gutem Erfolge zurückgelegt
haben, wird unter übrigens gleichen Umständen
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k k, Finanz Landes-Direction für
Wteicrmark, Kärnten und Krcnn.

Gratz am 6. Juni 1853.

Z 285. -. (2) ' Nr. 98'»».

C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g .
Zur Wiederbesetzung der bei dem Steuer-

und Depositenamte in Luttenberg (Bezirkshaupr-
mannschaft Luttenberg) in Erledigung gekomme-
nen provisorischen Controllorsstclle, womit ein
Gehalt jährl. Fünfhundert Gulden (5,00 si, C M . )
nebst der Verpflichtung zur Leistung einer Cau-
tion im Gehaltsbetrage verbunden »st. wird der
Concurs b i s E n d e J u n i d. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstpostcn haben
ihre mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Rel igion, Alter,
Moral i tät, ledigen oder verehelichten Stand, über
Sprachkcnntnisse überhaupt und der windischen
Sprache insbesondere, ihre Kenntnisse im Steuer-,
Cassa- und Rechnungswesen, dann in dem Per-
centual - Vebührenbemessungsgeschäfte, ferners über
bisherige Privat- oder öffentliche Dienstleistungen
auszuweisen haben, bei der k, k. Bezirrshaupt-
mannschaft Lultenbeig. und zwar jene, welche
bereits in öffentlichen Diensten stehen, im Weqe
ihrer vorgesetzten Behörden, die andern aber >m
Wege jener politischen Behörde, in dcren Amts
bereiche sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen
und darin zugleich anzugeben, in welcher Weise
sie im Stande sind, dcr dießfaUs aufhabenden
Cautionspflicht Genüge zu leisten, dann ob und
in welchem Grade sie mit einem Steuerbeamten
in Stciermark verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. sieirisch - illyl'ischcn Finanz-
Landes» Direction.

Gratz am l . Juni 1853.

Z. 2M». « (2) Nr. l i t t « .

, K u n d m a ch u g.

Für den Bezirk der k. k, Postdircction in Pcsth
werden mehrere Postaspuanten aufgenommen, de-
nen nach Verlauf des Probejahres, bei entspre-
chender Verwendung und nach mit gutem Erfolge

l bestandener Elevenptüfung, eine Pollclcvenstclle



, ^ ) ^ "

Wit dem Adjutiim jährlicher 2(l<l si. gegen Erlag
der (zaution von 3U0 si. in Aussicht steht,

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
Gesuche unter Anschluß der Zeugnisse über die
Prüfung ans den l,'ehrgec>/nstanden eines Odcr-
Oymnasiums oder einer philosophischen Lehranstalt,
oder einer Oberrcalschule, oder einer Militär« odcr
Handelsakademie, dann unter Nachweisung des
zurückgelegten ! 8 Lebensjahres, der Eprachkennt-
niz'je und einer tadellosen moralische» und polili-
sche» Haltung bis zum 15. Juni l. I , bei der
genannten Postdireclion einzubringen.

Zugleich wird noch bemerkt, daß der Zweck
der Postelcucn-Prüfung in der Ermittlung der
Schul- und Lprachkenntnisse, des geographischen
Wissens, der Rechnungs-Fettigkeit und der Eon-
ceptfähigkeit besteht.

Was über Auftrag der löblichen k. k, Post.
Direction in Tciest allgemein verlautbart wird.

K. k. Postamt Laibach am lU. Juni 1853.

Z. 292, l, ( , ) ^ Nr. 23 »4,

3 i c i t a t > o n s - K u n d m a ch u n g.

Nachd.m die dießämtllche Llcitations-Verlant-
barun.) vom 24. Mäiz d. I . . Z. 822, hinsichtlich
der vom hohen k, k. Handelsministerium n>iltc"st
Er!ass>s doo. 15, Februar I. I . , Z. 1245/5».,
fur das I ihr I « ' , l gen.hmigcen Ausführung d>S
aus scl dem Malrriale neu zu erbauenden lmk^ei-
ti^cn U'erpieil.rs a» der Warasdiner Drau - Io b-
brücke ohne Erfolg gebliebe» >st, so wird hiefür
line neuerliche Offert-Verhandlung am 4. Ju l i
l. I abgehalten.

Dle bezüglichen Arbeiten b»st>hen in der scli-
den Uferpfeil^r-Hcrst.llung, dem Brücken-Oberbau
und der Srücken-Nothauffahrt uon Tannen-, Lär-
chen- und Eichenholz, wofür die adjustlrte Sumn>e
von 13 5 3 ! si. l l kr. entfällt.

Das näh.'re und bestimmte Detail dieser in
Bezug aller uorangef>ihrten Arbeit, n, ein untrenn-
bares Ganze bildenden Bausühiung enthalten die
betreff. nd>n Pläne, der summarische Kostenan-
schlag, las Verzelchniß de-v Einheitspreise, dann
die allgemeinen und sp.ĉ eUon Bauvedingniss^,
welche Behelfe fortan bls zum Vortage des zur
Ei öffüung der einlangenden sä restlichen Offerte
obangeietzten Termins, im Amlslocale der uitter-
zeichn ün k k, l!al!dcs-Baudircct!on in den gewöhn-
liche», Amtöstunden eingesehen werden ko„neü. —

Dle Hiniangabe dits.s Baues erfolgt m,t
Ausschluß d.r mündlichen Ausartung bloß im
W.ge schriftlicher Offerte unter folgenden Be
stimm un gen:

1. I.des schr,stl.chc Offeit muß längstens
bis zum 3. Ju l i d. I . bei dem Protocolle der
unterzeichneten Land.s-Baudir.ction überreicht sein,
weil auf später einlangende nicht m.hr resi»ct>ri
werden könnte.

2, Wen» ein derlei schriftlicher Anbot berück-
sichtiget werden soll, so muß er auf einem l 5 kr.
Eta'mpelbogcn geschrieben, gehörig velsiegclt, und
von AußtN mit dcr Aufschrift: „A n d o t f ü r den
l i n k s c i t i g c n U se r p fe > l e rb a u a n der
W a r a S d i x e r D r a u - I o ch b r ü cke« verschon
sein; im Innern abel enthalten:

i>) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent
dcn Gegenstand und dessn» Licitations-Grund-
lagen, a ls : die bezüglichen Pläne, den sum-
marischen Kostenanschlag, das Einheitspreis-
vcrzcichniß, dann die allgemeinen u„d speciell!»
Baubedingnisse genau kenne und solchen getrcu
nachkommen wolle;

I») den Pcrcentual - Nachlaß odcr Aufschlag gleich-
mäßig auf alle adjustirten, Einheitspreise in

, Worten deutlich ausgedrückt, um welchen er die
Ausführung des ganzen BaucS mit seinen et-
waig.,, Mehr« oder Minderleistungen zu über-
nehmen Willens ist;

l-) das 5 H Vadium von der odbezifferten Ge-
sammtsumme im Betrage von <j?6 si. 3 3 / , kr,
im B a n n , in k. k. österreichischen 3taatspa°
Pieren nach dem börsenmäß,gcn Course bench-
>ut, oder durch Anschluß des Dcpositenschtines
l ' ^ r öss.ntlichen lZ.isse über den Erlag dcö-
s^b>n; endlich

"«) d.n T^uf- und Zunamen, Charakter und
Wohnon dcZ Osscrcntcn. Offnte, welche diesen

Anforderungen nicht entsprechen oder Gegenbe-
dingungen enthalten, bleiben unberücksicht,gcl,

3. Die Eröffnung der Offerte i,nd deren Ein-
tragung in das llicitationcprotocol! erfolgt am 4
Jul i 1653, um l l ) Uhr Vormittags im >'.mtö-
locale dcr unt>rzcichnetcn ^and.ü-Äaudiivctiou, >n
der Reihenfolge >hrer U berreichung und Num-
mcrirung, wobei es den Off>renten sre,steht, be,
dieser äielhandlung pnsönllch zu clscheinen.

4 Die Anbote, sie uwgeu die acjustittl» Ein-
hcilSpr»,!sc durch Pencenlual-Zuschla'g.' ü^rschni
ten oder unter solchen stehe», unterliegen dcr höhe
ren Ratification, welche sich eben so wie die Zeitbe-
stimmung der Bauangriffnahme im Verlaufe dls
Frühjahres Ü854, ausdrücklich in Vorbehalt ge-
nommen wird.

5. Bei gleichen schrijllichcn Bcstboten unter
den Fiscalprcisen, wird demjenigen der Vorzug
eingeräumt, welcher früh.r offcrilt wurde, worüb.r
der Nummcrus der erfolgten Einreichung des
Offertes entscheidet.

t i . Dcr, von der Llcitations-Eommissio» nach
Maßgabe des Offert - Rejultates als Bestbi.ter
erklärte Offerent unter den Fiscalpreisen ist ge-
halten, das erlegte Vadium binnen l t t Tage»,
vom Zeitpuncte der ihm intimuten Rat>si at on
seilus Bestdotts ger.chnll, b',s aus IUM d.r Er
stchuügssumme, entwld.r >m Baren odcr m Staats,
paplercu, oder adcr durch eine »nlsprechcnde S i -
chcist.Uungs- oder Bürgschafts Urkunde zu crgän-
zen und in gleicher Fr>st del der unterzeichneten
Landcs-Baudlrection des Vertragsabschlusses w^-
gen zu ersche,nen.

?. Den Offerenten, welche n'cht Ersteher ge-
blieben sind, w.rden d!e erlegte,, ^acien gleich
nach geschlosslncr Licitation zurückgestellt werden.
Von der k, k, croat. - j l^v. Landes - Baudirection.

Agram am l , Juni l85,3.

Z, 8»i. (2) N^Ä l w.
E d i c t .

Von dem k. k. Laudcsgerichte in '̂aibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Franz D.dellak,
grundbüchlichen Hausbesitzer zu Blvmküchl, im
Beziite Radmannsdorf, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Hcir I), ' . Johann Achazhizh in 5!aibach, die
Klage auf Zahlung uoü 2«3 st. an der For-
derung aus dem Schuldvertrage <!?!». l.!, >>n°,-
l̂ ,!̂ >,c> «. October l«17 und der (Zession <!llu.
2 1 . Jänner I « 4 I , «,!sx>, i iü^ l iu l i i ro 2«>!, Jänner
l 8 4 3 , pr. »283 ft. sammt 5 ^ Zinse» vom noch
hastenden Capitale pr. l283st . >eit l , Juni l « 5 l
c. «, e. eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
Verhandlung auf den l f t . September l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landcsgerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcs Beklagten Franz
Debellak diesem Gerichte unbekannt ist, und weil
er vielleicht aus de» k. k. Eiblanden abwesend
>st, so hat man zu sciner Vertheidigung und auf
seine Nefahr und Unkosten den hierortigcn Ge->
lichis Advocate» Hrn. I ) i . Johann Oblak als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts -Or 'nung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Derselbe wi ld dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu »echter Zeit selbst erschei-
nen , oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
.Nin. U,'. Oblak die Rechtsb.helfe an die Hand
zu gebe», oder auch sich selbst eint» ander» Sach
waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu inache», und übei Haupt im rechtlichen or>>
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wisse» möge»,
insbesondeie da er sich die aus seiner Verab
säunumg entstehenden Folge» selbst beizumcsse»
haben würde.

Laibach am 7. Juni !853 .

Z. 827. (!) Nr, !88!1,
E d i c t .

Vo» dem k. k, HezirkZgcrichte !. Cwsse in
Treffen winde in der Erecutionss^che des Franz
Gulldl, aus R u b i n e , wider Anton Abulnar >n,s Lan^
gcn^cker, die e>,ccu!ive Verstciszernng dcr, dem Vrc-
cute» Anlon Abclear gehörige», im Glundkuche uon
Wcichsclbcrg 5»!» Nectf. >i,r. 286 volkommcnden,
gerichtlich auf I7!>4 f l . 35 kr. bcwerlhctcn Ga»z-
hulc in Langcuackcr bewilliget, und zu deren Vor-

nahme im Amlssitzc dieses k. k. Bezirksgerichtes die
Tligsatzinigcn auf dc» l « . J u l i , 16, August un0
!5, Ecplenidci l. I . Vornnl lag 9 Uhr mit dl,n
Beisätze angeordnet, daß diese Rcalität erst bei der
dritte» F.ilbictungslagsatzlioci auch unter dem Schä'z-
zuügswerthe hintangegcdcu werden würde,

Welches alien Klinsiüstilzr» mit dn» l'ckuiüt
glgcl'en w i r d , daß jlder Licitant ei» Vcitium mit
200 si zu H>'»den tci Feilbieiungf!en'su!il'n zu er-
legen h>,t, und daß die üdrigcn Licil.Uionsl'cding-
nisse, se> wie das Sch^iuigsvrotocc'!! u»d der Gru»d-
l'uchssrtrnct bieseim s eixgeschen werden könntü,

K. k. Bezirt^gl'rich! Trcffcn am l I u m >8,,3>

Z. ^ I ^ (2) Nr, 1305,
E d i c t ,

Von dem k, k. Be^lssgerichtc ^andstraß wird
hiennt bekannt geniacltl

Es sei ülier Anstichen des k. k, Nerwal lung^
anttes tlandstraß in die creculie'e Feilbietung drl,
dcr Mar i a Metelko, nun r>erche>ichte» Ecc„la, s,cl)i>-
r igcn , in Dsiruc< liegenden, Ul>d im v!)rma,ige»
Orundbuche der Sliftsherrsch^ni L.'.ndstraß ,̂̂ 1» ll't'.
Nr. 224 uorkoniinenden, gerichlüch auf 294 ft. l>>-
wertheten ^ Hübe, wegc,, aus dem Urtheile u««>
! « , Jänner 1852, Z. ! 7 5 , schuldigen I4st, I ^ k r ,
<-. 8. c. gewilliget, u>,d es seien zu diesem E»be
drei Feilbietmigstermme auf den 30, J u n i , 3N,
Ju l i u „ r 31 . August l . I , , i>deslu>U um <) M
Vl)r init t l !g^ in !uco der Realität mit dem li>!̂ c>ni>
net wenden, d>,ß die Realität nur l'ci der d,il!ll!
Ftil!,'ietu!issst.,c,salzung auch unler dcm Schäy»!,,^'
w,rll)e I)i,!la,!gcgcbei! wcr>en wüldc.

-Der Ornndbuchserilacl, datz Schätzungz^se>le>'
cull und die i!ic!la!iun?bedi!!g„!^e kölincn läali^
hicrantts eingrsclicn N'erdf».

ttandskaß am 30, Apri l l^7>,;,

Z. 8< 4. (2) Nr, 2><<
E d i c t .

Vun dem k, k, B,zn'lsgel!chte Landstraß wn'
hiemit bekannl gemacht -

Es sei über Ansuche,, der k. k. F inaüzv^ l lü " '
tülsAl ' thei luna zu Lail'ach, „ u i n , der Dliniaine ti>>'̂ ^
straß, in lie lleculiuc Fcill,'i,tnng des, dem O>o>g
Stopper uo,! Kerschd^lj gebörige», in Sch>>üb>'^
liegenden und im vormaligen Hnrschaft Th„ri> <">>'
Harter Griini-l'uche ^>li U e r , illr, 37? lwckomme^
de,!, czcrichüich auf ?,', fi. dxvellbetc» We,nqal>>l>^
wessen >>i,5 dcm Usthcür rcß f. f, Bczi,rß^ericl ' l»^
z.'aib^ch l , S c c l i o n ddlX ?, l Ostobcr ! » 5 > , : ; 7559,

schuldigen 6 fl, 3 ! "/4 fr. !'. 8 <̂ . qcwilügcl, U!!l>, "
slie» zu derc» Vi'rn,>h>ne drei Fri ibieluulMenn^'
ans den 9. J u l i , 9, August nnd !0, Septe',»^
l. I , . jedesmal Fn'il, 9 Uhr dci d,esem Oe,icl!<l
mit dem angcurdnet wurde» , dc>ß die Neali läi »'^
bei dcr dritte» Feilbi.tüi'gstagsitzung auch ll»l^
dem Schätzungswerthc hintangcgebrn werden >v>"i>̂ ^

Der GlnndduchZ.nract, das Scl ' . i tzung^^
cull und die lüciilslionsliedmgnisse lüi iuoi !>ig^^
hicramtS eingesehen weiden.

L,»ndstraß ain 2, Jun i 1853.

Z?"^47. ^l2) ^ ^ ^ ^^Nr^^«'
E d i c t ,

Von dcm gefertigte» k, k, N.zirksgelieble w»°
dem unbekannt wo l 'ef i „ t l !chn!A»lon Cck>be> >"'
seinen gleichfalls unbcr'anntcn RechtZnachfi'Igon ^'
inxt i t^

Es habe ,dl i diesem Gerichte die löbl. S p ^ '
cassa zu iicnr>e>cl,, duich ihr,» Vertreter H r „ . - ^
Nu rg , r , wider ihm ! ie Klage auf Zahlung ^ '
Sparcassa ' Kapital,s pr. 2N0 fl, sammt Zinse" "" >
Kl'stcu eingebracht, worüber die Tagsaliung» '^.
den ."<N. August d. I , Vormit tags 9 Uhr ve>r ^'^
sem Gerichte angeordnet wurde. Da der ÄU>e^
halt des Nettagte« diesem Gerichte unbekannt ^
so wurde auf leine Gefahr und Kosten demse^
ein Curator i» dcr Person d<s Hrn , T>r. ^'.'^.,.
Nack aufgestellt, mit welchem- diese N c c h ' ^ " '
gcrickisordnungsmäßig ausgelragcn weiden '"!,'^',,,

Der Geklagte hat demnach entweder p " ^ " ^ . ,
zil> Tagsatzung zu erscheinen, dem Kurator r>c ^ ^
hclfc a» die Hand zu gedcu, odcr cinc» > '̂ ^
M.'chlhal'er diesem Gerichte rechtzeitig '>>nnh"!>^,
inachtn, widrigcus cr sich selbst die gesetzliche" i>̂
ge» zuzuschrcibcn haben wird -

K, k. Bezirksgericht Umgebung La b>'ch ' ""
M a i !853. ^.

E d i c t . ,^i,o
Von dem k. k. Bezirksgenchle W.ntcnbllg

hiemil kund gemacht: . ^>-^ ^i'N
Es habe über Ansuchen der Ioseia ^ ^^,, i „

S l , Gce'rge» bei Scharfcnbcrg, ^ " v " ! ^,^.^
ihres Vaters Ioscf P ikc l . vom Beschewe ^ ^ . .
.!,!<.. Z. 2 3 8 « . wider Anton P'^> "s, . , , ^ t z t » "
nig, i» die crcculioc Feilbietung der, 5 , ^ '
gehörigen, bei dem Grundbuche der ,rm. ^ . °^,r-
schaft Ga«cnr.erg 5»d Urb. ^ - ^ « ' l ^ h ' ^ i r ! ^
kommenden, geriä.lich samm W°hn , u ^ ^ . ,
^chaftsgcbaudc» auf b l ! !>> ^ " ^>, /
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Eabrcsnig gelegenen Hudrealität, wegen aus dem
Urtheile ddo. 4, November 1852 >r>!!l!i, I» ^ 2 ex<:< u-
lwniz zucrkanntcn lO0 fi, sammt 3 ^ « / ^ Zinse»,
Kosten und aufiaufcndc» Erccutiouskostc» gewilli,
get, und die drei Termine hiczu unter Einem auf
den 27. J u n i , 27. Ju l i und 26. August d. I , , je.-
dcsmal von 9 bis 12 Uhr, und zwar auf eigenes Vcr .
langen des Ettcutionsführers in loco Sabresnig
«»geordnet, mit dem wcitern Beifüge», daß diese
Realität bei der erste» und zweite» Tagsatzung nur
»M oder über den Schätzungswert!), del der dritten
aber auch unter demselben werde hintangcgcbc» werde»,
Wozn dic Kauflustige», mit dem Bc»,crken zu er
scheinen eingeladen werden, daß sie die Licilat'ons-
bedingnisse, den Grnndbuchsenraet, den Eatastral-
dcsitzbugen zu dc» gewöhnlichen Amtsstnndc» hicr>
amis cinseh»» können, und das jeder llicitant »och
vor Beginn der Licitalion ein Vaoium »,it 64 fi.
zu Handen der ^icitations-Eoinmissio» zu erlegen
habe» werde.

Wartenberg am 28, M a i 1853.
Der k. k, Bezirkslichter:

P e e r z,

3, 829. >̂ 2) ^ Nr? li009,
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a ft s -
G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Dderl^ibach
haben alle Diejenigen, welche a» dic Verlass^nschaü
^c« dc» 4, Februar d. I , verstorbenen Diittclhübler?
Aodrc.is Icreb von Echönbrunn, H n , s . N r . 22, alo
Gläubig.-r eine Forderung zu stellen haben, zur An-
Meldung und Darthunng derselbe» de» 30 Juni I . )
3nih ü Uhr hieramts zu erscheine,«, oder bis dahi>
>hl AnmcldungKgcsuch schriflliä, zn überreiche», widr i .
sens diescn Gläubigen an die Verlassenschalt, wenn
s>̂  durch die Bezahlung der «„gemeldeten Forderun
»e» ersHiöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Obcrlaibach am 9. Apri l 1853,
^———_^___ ^^ ^ ^ ^

E d i c t
Kur E i n b e r u f u n g der V e r l a ss e n sch a f t s -

G l ä u b i g e r .
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaib,ich haben

^ ' diejenigen, welche an dic Verlassenschaft dcö
^ >«. März 0. I . v.rslorbine» DliitelhüblerK
^ ' l l , ^ ^ ,Z Roschnik von H o r i n l , Haus- '^ . l , 2 6 , al?
^^aubl,,cr eine Forderung zu stelle,, haben, zur An-

l!,eld„,n, >!„» D.,rl!>u!i,ig dc, sl,I,'.,! dc„ ! 5, ^nl i
l. ^ , Früh !, Ul,r I)icr>,,i,l5 z» crschci,,.,, , ore^l ' I ' ' ^
dahin Ihr Anmeiomrqsgewch sch,i,>!ich zu ul>>!r,,cl,!»,
widrigiNZ diesen Gläubigern an die Verlasse,,schasi,

'wenn sie durch die Bezahlung der angem.ldllcn For^
dcrunge» erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zn-
Oände, als in so ferne ih»en ei» Pfandrecht gebuhlt,

Oberlaibach am 3 l , M a i 1853.

il 83 ! , (2) Nr. 3455
E d i c t

zu l E i n b e r u f u n g de r V er I a s se n sch a f l s -
O l a u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche au die Verlasscnschaft des,
^>' 15 December l852 verstorbenen Haldhüblerö
^ " l t i n G e r j o l , von Dollcnjavaß H a u s ' Z a h l 2 I , a!3
gläubiger eine Forderung zu stellen habe», zur Anmel-
^u>g und Darthuung derselben den 1 N. Ju l i l. I F>üh
^ Uhr hieramts zu erscheinen, oder bis dahin ihr
T^lNel^ungKgesuch schrifll^h zu überreichen, widrigms
°>es,i, Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
"Ulch die Bezahlung der angemeldetcn Forderungen
^schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
"sofern ihnen ei» Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 21, M a i !!>53.

^ 8^2 (2) Nr. 3593.
. E d i c t
' " l E i n b e r u f u n g der V e r lc, ssen sch a st s-

G l ä u b i g e r ,
Vor dem k, k. Bezirksgerichte Obcrlaibach haben

^"e Diejenigen. welche an die Verlassenschaft der
n!" 4, Februar d. I . verstorbenen Grundbcsitzerin
"ardara Schilko, von Podlipa ^ ^ r o ^ j ^ v l n il.) Haus.
I>/l' ^ ' " ^ Gläubiger eine Forderung zu stelle«!
>n !." ' ,! '^ Anmeldung und Darthl inug derselben dc»
h ^ u l i i . I Ds,ih9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder
Nich h i " ̂  Anmcldungsgesiich schriitüch zn über-
lasses' widrigen» diese» Gläubigern an die Vcr-
^ ^ ' ' ^ a f t , wenn sie durch die Bezahlung der a»,
l t r c r ' ) / ^ " Forderungen elschöpst würde, kein wci'
tecli» "^ lnch zustande, als insofern ihnen ein Pfand.

3'dl!h,t,
^ ^ b n ^ i b ^ a,n 7. Jun i ,853.

' ^ (2) Nr7^437 .
i » r < z j „ , E d i c t
- ^ ' " b e r u f » ng d e r <U er I a s se n sch a f t s . -

«> G l ä u b i g e r ,
"lie ^ > ° , " " k. k Bezirksgerichte Ober la ibach haben

^ " l e n l g e » , ,^^^^. ^ „ h ^ Verlasseuschafl des

dcnö , Jänne r 1852 verstorbenen D r i t t c l h ü b l c r s Urban
!i<odnik, von D u l l e n j a v a ß H a u s - N r . 1 , a ls G l ä u b i g e r
eine Forderung zu stellen h . ,ben, zur A n m e l d u n g und
Darthliung derselben den 6. Ju l i I. I , Früh 9 Uhr hier.
amts zu erscheinen, oder bis dahin ihrAnmcldungZgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
an die Ljerlasfenschaft, wenn sie durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch znstände, als insofern ihnen
cin Pfandrecht gcbührt,

Obcrlaibach am 15. März 1853,

Z. 813, (2) Nr. 2154.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczirlsgenchte Seiseoderg wird
bekannt gemacht:

Es habe wider Jacob Saiz und f ine Ehegat.
tin Anna S a i , , beide von <)>',^n<:!!, Anna Saiz
von S l l l o bei Schönberg, die Klage cl<!» n . M a i
!653 , Nr. 2151 , auf Zahlung der ErbsabfciUgung
pr. !25 si,, 4"/« Vcrzun^l'z!„,e» ^. z. c.-, übcirclchi,
worüdcr zur summarischen Verhandlung die Tag,
satzung auf den 29, J u l i d I , , Vornnitags um 8
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Jacob Saiz die,
sem Gerichte imbelannt ist, und er vielleicht aus
oen österrlichischen Kauerstaaii» abwesend sein könnte,
so ist ,ym zu feiner Vcrlhcidignng ein ̂ „ r i X o r »<1
»>:lli!» in der Person des Hr i , , Johann Kuschrl,
von !l<a>ischendo,!, aufgcsteUl worden.

Dessen w.ld Jacob Eaiz zu dem Ende erin-
nert, daß >r zu der oben bestimmten Tagsatzung
entweder persönlich erscheine» , «der dem ihm auf
gestellte» Eurator feine B.hrl ie au die yand .eben,
odcr sich cinc» a»d>rn Vertreter zu bestell,» wessen
möge, widrigenö er sich die Folge» s în<r Versau»,'
niß slibst zuzuschrcibe» halte,

Sciscnbllg am I I . M a i 1853,
Der k. t. ^ez i , !br>ch,n:

O m a ch e n,

3- 809, (2) N . 4509,
E d i c t .

Von, k, k Bezirisgcrichlc Krainbm'g wird hie.
niil bclaun! gegeben ^

Es scien über Ansuchen d.s Matthäus E,fchen
oon Obcrscichting, zur Voniahinc der erecuüoen
F.llbielung der, rcr er>'qnirt,n Mar ia Iersche gehö<
rigen, zu Drulouk H ä u s e r . « liegende», im Ginnd--
buche des vormalige» Gules stutzing z»c, Urb. N l .
23, Rcctls, Nr. >? voitonumnren, gerichtlich au>
8^2 fl, 5 fr. geschätzte» ',4 Hnbe, Wege» a„5 dem

,.,h.,ng.n aussen 7. I n U / ^ . ' ^ u s t ^ . m o ^ . ' Z ^
tonbcr !853, Icdesniat üül , von 9 bis !2 Uhr hier
m der Ämiskanz,ci mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die Mlgebotene Real,tät bei der eisten
und zweite» T^gsatzung nur um odl l über dc»
Schätznngtzwcrth, b.i der drillen aber auch unter
de,»>elbc» hmlangegcb/n werde.

D>e i!icita!ionvbedi»g»,ss^ Schätzung u»d der
Orundbuchsenrac! lö»»c» i>,gi,H h,^ eingesehen und
in Abschrift genommen werden.

K. t. Bfzirlügericht Kra,»burg am 15 De-
cember 18ö3.

Dcr l!andl5ge>ichlßlathi
B r u n » t r.

^ « ' "^ (2) Nr. 2060.
E d i c t .

Von dem k. r. Bezirksgerichte Krainburg, als
Realinstanz, wird bekannt gemacht >

Es habe Michael Porcnta, vo» Brcg an der
Saue , mit der unterm 7. Ap,i i ,853, ^ y i 2«,«0,
überreichten HIage um Verjährt- und Erloschener-
Närnng der, auf suncr, im Gnindbuche deß Gutes
^chrotienthum ,^ili Urb. Nr. 29 vorkommend«»,
zu B,cg an der Save Hanszahl l liegenden Kcnschcn
realität haftenden Satzposten, a ls :
a) der Forderung des Andreas Seunig aus dem Schuld,

scheme <!,Iu. I? , Apr i l , !!,i»!>,l!l,!l> 9. October
I 8 ' i 5 , pr. t00 fi,i

Î ) der Foiderung d.s Jacob Zeguer aus dem SÄmld
scheine <Ilro. 2. M a i , inlabulir l 30, October 18I5
pr. I0U f!,;

c) der Forderung der Maria Drinoutz aus dem Ver-
zichtc clcic». I, October 18! 1 , intÄ^uIlüu 9. März
! 8 I 6 , am Hcirathsgnte pr. 35 fi. sammt N a .
luralicn;

l inder Forderung des Andreas Seunig aus dem
gerichtliche» Vergleiche clcj«, I8 . November 1819,
intabulttl 14 März , 8 2 0 , pr. 100 fi., nebst
17 fi. 40 kr. Interessen und 3 fi, »0 kr. Kosten;

«^ der Forderung des liut'aZ Kosina aus dem Schuld-
scheine «1<!<,. l . , ini.il^il. 'üu >3 Jul i l 8 . 0 ,
pr, 165 fi,;

s) der Forderung der Jacob Zcgncr'schm Erben und
lücksichtlich dessen Ccssionärs !,'ucas Kosina, aus
dem gerichtlichen Vergleiche dllo. 20, E.plcmbcr,
i n - «l 5u l̂.>ri>!!2l)u!<>!c» 26, October ! 8 2 2 , pr
!00 ft. sammt Nelenvirbindlichkciten, gebeten.

Da der Aufenthalt der Beklagten, so wie ihrer
allfälligcn Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe»
kannt ist, so hat man auf deren Gefahr und Kosten
den H r n . I i i - . Hradcczky zu Krainburg zu ihrem
Eurator bestellt, mit dem die Rechtssache am 9.
August 1853, Vormittags um 9 Uhl vor diesem
Gerichte verhandelt werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie zu dieser Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, ihrem Curator die Behelfe an die Hand
geben, oder aber eine» andern Machthaber auszu-
weisen haben, als widrigens sie die Folgen sich selbst
zuzuschrcibe» haben würden.

H. k. Bezirksgericht Krainl-urg am l « , Apr i l
1853.

Z. «04. (3 )̂ Nr , 2369.
E d i c t ,

Vom k, k, Bezirksgerichte Planina wi ld be-
kannt gemacht, daß in der Er>cutionssache des Hr» .
Mathias Wolsinger von P l a n m a , wider Anlon
Pogoreuz von liieple, die Termine znr VornaDme
der mit Bescheide vom 5. J u l i !8ö< , Zahl 5 , 8 1 ,
bewilligten, aber sohin siflirten erscutiu.n Feilbi,-
tung ob der, im Orundbuchc Haasberg sud ,'Ilecti
Nr. 110 oorkounnenden Dl!tifII>ube, im Sckaipn„.,s
w.-rlhe von 1685 si. !i0 kr., auf den 19 J u l i , den
20. August und den 20. Stot<mb,r l. I . , je l fs
mal früh von >0 bis <2 Uhr im Orte der N.a l i .
tät »>>t dem Anhange reassnmirt w n r d m , daß die
Nealität bei den, dritten T>mn»e "Uck unter dim
Schätzungswelthe hintangegeben werde.

Der Gruudbnchslltract, das Schätzungspioto.
coll und die iiicitationßbedingnissc können yi.rgericl'ts
eingesehen werden.

K. k. Bezirf-gerichl Planina am 23. März
1853.

Der k. t. Be.i ' tSricht.r:
O e r t I c k e 1.

Z. 805 3) Nr . 340.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgcrichle Planina wird be,
sannt gegeben, daß in der Erecutionssacle des
Georg Schwig! von Viqaun. wider Andreas Urbas
von Eibenschnß, die cncutiucn Fei!b,elun,c>sic>mi»e
ob der, im Grundbuche Haasberg zub ,' i l l t l ! N r .
»88 vorkonimcnden Viertldube, im Echähungkn'er-

^ the von 1880 fi. 5 kr., ani den > 4. Ju l i den l6 ,
Angust und de» >5 September l. I , , jedesmal
flüh von 10 bis »2 Uhr mit dem Anh.mge in loco
der Älu l i ta t anberaumt wurden, daß die Realität
bei dem dritten Termine a»ch unter dem Schätzungs»
wcühe hintangsgebln weidni wird.

D>-l W!ii!!cl,'uc!'sl'll5act, das Schätzungsprolo. ,
oll unv dic l!ic,t>>tiu,!c'bed!Ngnisse lönnc» hicrg.richts

einglsehen wiror»,

K. k. Bezirksgericht Pl.ininc, a», »3, Jänner
1853.

Z , ^ 8 0 ^ (3) Nr . 2740,
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Planina w>rd be-
kannt gegeben, daß in der Encutionksache dch I o ,
scf I l e r i i ö vo» 3>>knitz, wider ^e>n> l ' r imoi, !« von
Untcrichleinitz, pc!», 6 fi 7 kr c. 5. <:., d,e Zu
stellung des crecutiven Tabul,<rbescheideS vl>m 13
October 1852, Zahl 8794, für d>n L>tzt>sen w "
gl» dessen unbekannten Au!e»chal!e?, j ! l Handc,! dts
Gem.indtvorll.hers Johann Otoni^ar vl», Oion>^a,
mit dem btwllkst'l l igel wurde, d«ß reu, ^stzi.ltn
auch die wciteren Ei l .digung,» ix obiger Elltul i l iüs»
fache zu>;eft!tiql werde»,

Desseii wird . lerni l ' i - i lnui ie wegen ulliäU!,,er
eigener Watirnehmnng seinrr .'liecht, verständrqet,

K, k. Be irkegerichl Planina dem 7 Apri l >853
Der k. t, Bezirksrichter:

^ c i i s c h . r .

Z. 834, (3) Nr i<»l4.
E d i c t .

Von dem gefertigten t. k. Bezirksgericht rv,rd
die über das Ansuchen des Hcirn Dr . Oviiazl,, .,ls
Dr . Leopold Baumgartner'schen Eoncursmassa Ver-

i Waller, gegen Herrn Malhias Tscherne von l!a>bach,
! wegen sch lldigen 300 fl, M . M , c. «. <,, bewilligte
»recutive öffentliche Versteigerung des, dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche des Magistrates llaibach
vorkommende» Hauses in der S t Peters-Vorstadt
Eonsc, Nr . 2 l , in, Schätzungswerthe von 2960 ft '
M M , , vor diesem Gerichte aus den 20. J u l i , auf
den 20 August und auf len 20. September d. I . ,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange
bestimmt, daß dieses Haus nur bei der dritten Tag-
satziiüg auch unter dem Echätzungßrverthe an den
Meistbietenden hintangcgcben werden wird.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchsextrnct
und die ^icilalionsbedingnisse können bci diesem Ge-
richte eingcschm werden.

K, k. Bezirtsgericht Laibach I I . Section, am
2. Mai 1853,

Der k. k. Bezirkslichter:
Dr. v. Schrey.
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Z. 165. a. (9) Nr. 2 M .

G d i e t.
Die nachbenannten Individuen der Weburtsjahre 1832, 1831, 1830, »829, «828, 1827, 1826 und 1825, a ls :

^ ^ Familien, und ^ ^ ^ ß ^ Z 3^ -^3 Famlllen-und ff ^ ^ Z ZU
^ ^ " AusdemOrte ^ Z Z - ^ tz ^ ^ )lus dem Orte ^ - - ^ ^Z
Z " Vorname ^ Z ^ z ^ Z Z " Vorname , H s D Z ^

^ ^ - ^ ^ ^ - ^ - - ^ —
1, S t e u c r b e z i r k A d e I s b c r g . ! 56 Maronth Jacob Bcnttte 4 »830 - »852

. / . .. . ^ , , , 2 - v 57 Pakizh Iacol) Raune 14 « — »
1 ^ Morel Io f t f Klemma.erhos ^ ^ ' ^ ' ^ 5 8 Schn>d.r,ch,zh Match. Mr.morou b. Nadlischet 5 « - »
2 Kr-schan Leopold Pnstranegg 1 l«3 - « 5«, ^ ,^ . , Thomas Podaora 21 ,829 - >>
3 Schelle Andreas Radrkenvors 4 1«29 - » ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ .^ „n Leschnako « — » ^
4 Zhepek Georg Vouzhe , , ^ 7 « , ^ ' " Sl.ukel Äeorg 5^b!ane 3 „ - »
5 Howazh,zh Franz P.nl.ne ^7 1862 l9 »8.^ ^ ^ , , „ , ^ . ^ ^ . ^ 4 , _ ^
<i Schadez Matthäus Don, ^ » ^ » ^^ ŝsenik Johann Wolfsdach l ., - „
7 , Fiank Franz Hrasche ^ » .j4 >, ^ ^anesch Maltyaus Hab.nseld 3« 1828 - ,,
8 j Margon Matthäus Dorn 2^ » 4.t » ^^ ^uritlch ^anyel Laas 5? „ - .,
9 l Bmcrdu Johann Nußdcrf ^4 >> ^4 « ^ . ^ ^ c t ) Io,ef ' Benette 3 ' — «

Kl , S t ^on Matthäus detto . ^ ,»6 i l,^ » , ^ P.uzy,zh Malyiaä Kunarsku ? „ — >.

, . « « , . U8 Sgonz Jacob Gvoßu.rg 4 ,, - .,
2. 3 t e u e r b e z . r k P l a n . n a «w Tmk Paul Topoll l 9 « - >'

11 M,ch.uz Mattin Ui,ttlloitsch 40 l ^3 l - »85^ 70 Hitt i Ios.s Pfarroblak 9 »827 — »
12 Slai'c üaöpav (iudcnfchuß 22 » - » 7 » 0»usizy Thomas Kosarscl e 8 „ -
23 Wolitschin« ?lnt0!, iiheuza 30 >, — » 72 W^zhaj Ios.f Raumk »0 »832 - »«55
1» Gorsckc Matthäus N,edeldorf Ul 1830 — — 73 .^rasa,ov.z I.Yann Topoll l l - „ — »
,5 ,«ozh.war Johann Unln-Planina 3 » - ^ 74 Kla,chov,z F^auz Studenz 7 « - »
,« L'war Thomas ^>rk">j 32 » - » 75 Wezhaj Johann Kremenza 2 « — «
17 Oolak Lol.n; äh^uza 30 « - » ^ ?U Sch!v,z Anllleaö Schilze 3 „ — „
18 P.trouzhi,!) Lucas Odnlo.tsch 87 » — » 7 ? Kraschomz M'ch^l .Melulle 2 « - «
,l> ;cnael G>'org Zukniz «8 » - » ?« St.ric '^.c.s PöUand U ^ _> ^
20 Louko Lrn-n; Graho^o l l 1»29 — » 79 M>klauzh,zh Mann, Dcutschdorf 3 ,> — ,,
2» Plimollsckizl) Io f t f Unterschleiniz 11^ » - » V0 Lenarzh!^) L>̂ c.,s 'Wüll5bach 5, » —! >,
22 Oz.pik Johann Z»kn,z 25 l«2« - » > « l Mus, Franz Oroßo.r» ,5 » —! »
23 Hon,ouz Mattin Öocilo tsch 7» ^1832 l l»5a «2 Kuwaz!) Johann Blosä kapoliza 3 „ — ^ »
24 ,W,k,nda Andlcas N,cd.rdorf 92! » 7 » »3 OSllout Lu.as Ba^eufcld 3', „ —! »
2', M.nard Jacob Raunik lU ! » >3 » ! »4 'patcriwst Johann N.udoif l» „ —! »
2<» Äuschlan And^aü Zutniz 2 l 4 » »7 » ! «5 Webar Simon Ba!.'cnftld ? „ ^ . ,̂
27 M.vlak Johann Raunck 19 » 2'̂  » > «U P^ik A»ton - Naum I,» ^ ^ . ^
28 Ovlak G.mc. TopoU 5, >> 45 ,« ! »? Tgo..z F.a.-,z Radl.k , , „ ^ . ^
29 M.N.k Franz Hot<t»rschiz 25 « 4i. >> ! «8 W.dur Io,.s Vadenftld 9 » - »
30 Krajnz Martin Zh uza 2? » 5<» » ^ «9 P,i>tar Lwt l ) , l d,1to 45 „ - »
3» Bu;hnik Paul Mäit,nsdach 29 » 5 l » ^ 9 0 H t l i G.org Hittcnu 3 » — « .
32 Oorft e Matthäus Znküiz 32 j » 5« » > 91 -Grad,sch.r Flanz Kunarbku 5 ,> — «
33 Iu!7 Franz Alex. dclto »9l » <il » l 9°i Tloya Josef Babenfetd 32 „ — » .
34 Vzhi,h Anton delto »34 » «4 » 93 ! Äozyewar Iuc.'d Altenmarkt lU » - «
35 Klauzhar Thomas Odcrloisch 38 » «n » ' 9 4 Troha LucaS - Babenf.ld n „ - >,
3<» «lan,cr Anton Euvenschuß 4 » 80 » ! 95 Baraga Anton Podlaas « » — „
87 W>uch>zh Thoiy.s Unterseedorf 15 » 94 « ^ 9« Webar Ioscf Babenfeld l « » —! >,

> 97 Sakraischet Anton Kuuaröku 1« » —^ »
3. S t c u e r d e z i r k S e n 0 s e t s ch.

38 Brischzhak Josef Uulcrurem 1 1830 - »852 ! "- S t e u e r b e z i r k F e i st r i z.

»tt Pl.t>>er Blas Senofttsch 7 l » - >, ! ^ Hnschberger Valentin Grafenbrunn 88 1830 — » ^
40 P„za Michael detto »29 18^5 — - ! ^ ^ Potegan Anton Kleindukouiz 25 — »
4 , Zh^y Georg Groß^erdu « » « ! « 2 »853 i , , ^ ! ^.^tan Johann Tomigne 17 » ^ »
42 Susa a Johann Hiujchuie 19 » « » , , ^ Skerl Malh,as Grafendrunn «5, « — »
43 T.uer Ailton Buk^e 8 „ ,0 « ! , , ^ Wiomar Frauz Saguije 2 >, — »
44 Matt,l,zh!^l) Anton Gorizhe »3 » 25 » ^ ^ ; 5iowak Barth.lmä Grafenvrunn ,4 ^ — »
45 Natl^zhan >.'orenz Hruschuje l l , » 4« » ! , , ^ Sp lar Anion Rateschovodeldu 5 >, — »
4« Iar.a Lucas Bukuje l l « 5« » ! N>5 ! V^uzhzh Johann Untcrsemon 5 , ^ , ^ >>
4? Goijanz Mathias Rakulig l 0 » «0 » ^ , ^ Stelle S-mo» Kullenberg 10 Ift28 — "
4^ Del'euz Anton Hrusctuje l l 1831 4 » ,«7 Skerl Andreas Untersemon 30 !832 — >^3
4l> VtUlm Baithelmä Senosetsch 3» » »0 » , ^ Schirzel Ichan» Grafinbrunn »> „ — ,"

»09 H.roatin Thomas Terpzhane 27 » -^ "
4, S t e u c r b e z i r k L a a s. , , „ ^ , ^ ^ ^ „ ^ Grafenvrunu 32 » ^ "

50 ^.k,sch Franz L.schnak 3 »831 - »852 >»l Slauz Barlyel detto «6 » — "
5 ! I r,,ha» Ichann Hrample «' « - » »>2 Thomschllsch Johann delto 88 » - "
52 Saonz Iot),,n„ Großb.rg 4 » — >> >l»3 Thomschitsch MathmZ Kolitenze 5 » - ^ "
53 T onz Matthäus TopoU 5 « - » l !4 Nowak I o l ann Glasendlunn 10 » — "
54 i H>ar̂  Anton Podgora 2 »830 — » >»5 Prcssen Anton Vnbiza 19 « - " "
55 i Icrueich.zh Johann La",s 20 » - » l »6 Snidersch.tz Anton F.str.z 34 » ^ '

welche der >!).nn zugestellte., Vor lad. ' .g zur M,l>tär.vidmung im Jahre 1853 bisher noch nicht entsprochen haben, werden aufgefordert, mnecha^

dcr Fl-st «.n v.er Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, in die Amtskanzle, der k k. Adelöberger Bezs.kshauptmannsch.st i« " ' ^ ^

u»d >hr s.ithniges Ausbl.iben z,. rechtfertigen, weil sie sonst den bestehenden Vorschriften zu Folge a!s Rec.utirungssiüchllinge behandelt un

B.tr.t».,s,Hfalle mit einer um drei Jahre verlängerten Capitulationödaucr zum Wehrstande gewidmet werden mühten.

. K. k. Bezirksha.ptmannschaft Adelsberg am 9. März 1853. Für den Bezirkähauptmann -

Peharz.


